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VW – ein Global Player (Klassen 9/10)

Themen:   Der Volkswagen-Konzern will global die Nr. 1 der Autoproduktion 
werden; Palette der Automarken des VW-Konzerns; transnationales 
Produktionsnetz von VW; Push- und Pull-Faktoren bei Betriebsverla-
gerungen; Produktionsstätten; Produktion, Absatz und Beschäftigte 
des VW-Konzerns im Vergleich; globale Belegschaftsentwicklung;  
Engagement des VW-Konzerns in Sport, Kultur und Umweltschutz

Ziele:   Die Schüler erfahren, mit welcher Strategie der Konzern die globa-
le Vormachtstellung in der Automobilproduktion erreichen will; sie 
nennen Kriterien, die Einluss auf den Absatz im Ausland haben; sie 
erörtern die Pull- und Push-Faktoren von Betriebsverlagerungen ins 
Ausland; sie können Produktionsstätten in Deutschland verorten; sie 
vergleichen Produktion und Absatz des VW-Konzerns in Bezug zur 
Weltproduktion und zu anderen Anbietern in Deutschland; sie lernen 
weitere Betätigungsfelder des Konzerns jenseits der Automobilpro-
duktion kennen.

Klassenstufe:  Klassen 9/10

Zeitbedarf:  6–7 Unterrichtsstunden

Extra auf CD:  alle Graiken und Bilder sowie der Beitrag im veränderbaren Word-
Format; Impulskarten als Differenzierung zu M 4

Hintergrundinformationen 

Der VW-Konzern ist Teil der Automobilbranche, die neben dem Maschinenbau und der 
Chemie-Industrie zu den drei Hauptsäulen des deutschen Exports zählt. Die Konzernzentrale 
ist seit der Gründung des ersten Werkes 1939 in Wolfsburg beheimatet. Der Volkswagen-
Konzern ist Europas größter Autobauer. Er hat 570.000 Mitarbeiter und produziert an 
jedem Arbeitstag global ca. 37.700 Fahrzeuge in mehr als 100 Fabriken auf vier Kontinenten. 

Was ist ein Global Player? 

Global Player zeichnen sich dadurch aus, dass sie Filialen in aller Welt betreiben und sich 
dem globalen Wettbewerb nicht nur stellen, sondern aus ihrer globalen Aufstellung auch 
Nutzen ziehen. Ihre Produkte erzeugen und verkaufen Global Player weltweit, dabei nutzen 
sie sich ergebende länderspeziische Vorteile z. B. bei der Produktion sowie weitere Syn-
ergieeffekte. Die Produktion des VW-Konzerns ist zwar auf viele Werke in Deutschland und 
Europa konzentriert, doch werden weltweit immer mehr Produktionsstätten aufgebaut – vor 
allem in China. Dort sind es Joint Ventures, das heißt der ausländische Partner – hier der VW-
Konzern – stellt den größten Teil des Kapitals und das Know-how, während der inländische 
Partner die meisten Arbeitskräfte, den Absatzmarkt und die Kontakte einbringt. 

Dass der Volkswagen-Konzern ein inanzstarker Global Player ist, zeigen die Werbung, das 
Engagement im Sportbereich, in der Kultur (Konzertforum im VW-Werk Wolfsburg) und zu-
nehmend im Umweltschutz. Diese Aktivitäten nützen dem Absatz und dem Image. 

Der Volkswagen-Konzern – ein Global Player 

Ein Beitrag von Dr. Henning Schöpke, Nienburg/Weser 
Illustrationen von Oliver Wetterauer, Stuttgart 
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Bedeutung von Zulieferern 

Viele Werke, vor allem in Deutschland, sind Zulieferwerke, d. h. dort werden Einzelteile 
produziert, die in anderen Werken weiterverarbeitet werden. Sofern sich die Transportkosten 
rechnen, werden Einzelteile auch im Ausland hergestellt, wo geringere Lohn- und Lohnne-
benkosten sowie geringere Energiekosten anfallen. Auch sind die Umweltschutzaulagen im 
Ausland zumeist niedriger. 

Wichtig sind zuverlässige Zulieferbetriebe, denn die Anlieferung von Einzelteilen erfolgt im-
mer häuiger im just-in-time-Verfahren. 

VW als Lkw-Hersteller 

Mit der Einverleibung des Lastwagenproduzenten Scania ist es dem Konzern 2014 gelungen, 
eine Dreier-Allianz im Nutzfahrzeuggeschäft zu bilden. Zu ihr gehören neben Scania auch 
der Münchner Lkw-Bauer MAN und die Marke VW-Nutzfahrzeuge. Das schafft Synergieef-
fekte, denn die Firmen forschen und kaufen gemeinsam ein, die Produktion wird verzahnt 
und es werden identische Komponenten in die Fahrzeuge eingebaut. Diese Dreier-Allianz ist 
ein wichtiger Schritt in der Zielsetzung, als Fahrzeugproduzent bis 2018 weltweit die Nr. 1 zu 
werden und Toyota zu überholen. 

Ziel: führender Automobilhersteller weltweit 

Um das gesteckte Ziel zu erreichen, sind immer neue Innovationen hinsichtlich einer kos-
tengünstigeren Produktionsweise erforderlich. Die bisherige Konzentration von Know-how-
intensiven Kompetenzen auf die Forschungsabteilung im Stammwerk von VW-Nutzfahrzeuge 
in Wolfsburg und Hannover soll auch zukünftig beim Stammwerk verbeiben. Die Zuordnung 
von arbeitsintensiven Tätigkeiten auf Standorte in Transformations- und Schwellenländern 
hat für die Automobilindustrie jedoch weiterhin Gültigkeit. Die wachsende Internationali-
sierung der industriellen Produktion, Marktsättigung, Kostenintensität, veränderte Wettbe-
werbsstrukturen und konjunkturelle Schwächephasen erforderten neue industrielle Produk-
tions- und Organisationsmodelle. Die Direktinvestitionen und die immaterielle Unterstützung 
(Know-how) leistet dabei weiterhin der Mutterkonzern. Die Automobilhersteller konzentrie-
ren sich auf Kernkompetenzen wie Forschung und Entwicklung, Markenprägung sowie Steu-
erung der Wertschöpfungskette. Unrentable Wertschöpfungsschritte in der Fertigung, Lo-
gistik und Instandhaltung werden an Tochterirmen, Zulieferer und Dienstleister ausgelagert 
(outsourcing). Auch werden Akquisitionen getätigt, um die Produktpalette zu erweitern, 
wie es beispielsweise jüngst durch die Übernahme des in Schweden beheimateten Nutz-
fahrzeugherstellers Scania geschehen ist. Der Konzern hat darüber hinaus der zunehmenden 
Bedeutung des Dienstleistungssektors Rechnung zu tragen. 

Kritiker bemängeln allerdings, dass der VW-Konzern sein ehrgeiziges Ziel schwerlich errei-
chen werde, so lange es keine Strategie für die Nutzfahrzeuge, kein Rezept für das schwä-
chelnde US-Geschäft und kein Elektroauto gebe. 

Didaktisch-methodische Orientierung 

Den Schwerpunkt der Materialien bilden Karikaturen, Graiken, Fotos, Zahlen und Daten, da 
diese die Sachverhalte besonders anschaulich darstellen. 

Zum Einstieg befassen sich die Schüler mit einer Karikatur, die auf die Zielsetzung des Kon-
zerns hinweist, der insgesamt führende Global Player zu werden. Sie geben die Aussage 
der Karikatur mit eigenen Worten wieder (M 1). Die Schüler nennen die zwölf Fahrzeugmar-
ken des VW-Konzerns und unterteilen sie nach Sparten. Darüber hinaus informieren sie sich 
anhand eines Textes über Voraussetzungen, um bis 2020 die für China angestrebten Ver-
kaufszahlen zu erreichen (M 2). Sie nennen das Hauptproblem des Konzerns und diskutieren 
Lösungsansätze anhand von Text und Graik (M 3). Sie beschreiben die globale Verteilung 
und Funktion der Produktionsstandorte des VW-Konzerns und stellen einen Bezug zu den 
Transportwegen her (M 4). Sie tragen die Standorte der Produktionsstätten in Deutschland 
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in eine stumme Karte (M 5) als Hausaufgabe ein. Sie berechnen die Relation von Verkaufs-
zahlen und Umsatz, begründen Umsätze und ordnen Automarken Unternehmen und Fotos 
zu (M 6). Sie erörtern, weshalb vorgegebene Faktoren als Pull- bzw. Push-Faktoren gekenn-
zeichnet sind (M 7). 

Jeweils zwei Kleingruppen diskutieren auf der Grundlage vorgegebener und zusätzlicher ei-
gener Argumente die Frage, ob der VW-Konzern ein Global Player ist (M 8). Als Gesprächs-
form wird das Rollenspiel gewählt, weil sich die Schüler mit den von ihnen vorgetragenen Ar-
gumenten identiizieren sollen. Im Gegensatz dazu müssten die Schüler nach dem „Vorbild“ 
von Interessenvertretern/Parteien in einer Talkshow auch Argumente vortragen, zu denen sie 
persönlich unter Umständen nicht stehen. Sie werten Zahlen des VW-Konzerns aus und ver-
gleichen die erarbeiteten Erkenntnisse untereinander (M 9). Sie verknüpfen den Anstieg der 
Beschäftigtenzahlen mit dem Wirtschaftswachstum in den BRICS-Staaten (M 10). Dabei wer-
den die Beschäftigtenzahlen des VW-Konzerns mit jenen der deutschen Automobilindustrie 
verglichen, um die Bedeutung des VW-Konzerns als Global Player erneut herauszustellen. 
Der letztgenannte Gedanke wird vertieft, indem die Entwicklung der Belegschaft über einen 
längeren Zeitraum und entsprechend der Verteilung auf die Kontinente verglichen wird. 

M 11 weist auf das Engagement des VW-Konzerns im Sport- und Kulturbereich hin. Zugleich 
wird auf den außerschulischen Lernort im Phaeno hingewiesen. M 12 zeigt das Engage-
ment für den Naturschutz an. Die Schüler diskutieren, was den VW-Konzern bewogen haben 
könnte, sich im Naturschutz durch eigene Aktionen zu engagieren. Zu den entsprechenden 
Aktionen des VW-Konzerns erstellen sie ein Schaubild. In M 12 beschäftigen sich die Schüler 
mit der Frage, weshalb sich Automobilhersteller verstärkt für den Umweltschutz engagieren. 
Die Unterrichtseinheit schließt mit einer Lernerfolgskontrolle (M 13). 

Stunde 1: VW – viele Marken unter einem Dach 

M 1 (Gd/Tx) Der VW-Konzern will die Nr. 1 der Welt werden / Interpretieren einer 
Karikatur

M 2 (Tx) Das Wolfsburger Weltreich / die Fahrzeugmarken nennen und Sparten 
zuordnen, Text und Zitat interpretieren

Stundenziel: Die Schüler kennen die Fahrzeugpalette und ordnen sie nach Funktionen.

Stunde 2: VW – ein Konzern vor dem Umbruch?

M 3 (Tx/Ta) Der VW-Konzern – it für die Zukunft? / Umsatz pro Mitarbeiter der 
Automobilproduzenten vergleichen / Lösungsansätze diskutieren

Stundenziel: Die Schüler kennen das Hauptproblem des VW-Konzerns und können Lö-
sungsansätze diskutieren.

Stundenübersicht
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Stunde 4: Kriterien für Betriebsverlagerungen

M 6 (Ta/Bd) Der Volkswagen-Konzern – ein global führender Automobilher-
steller / Bedeutung von Verkaufszahlen / Automarken, Unternehmen und 
Fotos zuordnen

M 7 (Gd) Gründe für Betriebsverlagerungen ins Ausland / Faktoren erklären 
und begründen

Stundenziel: Die Schüler können Umsatz und Verkaufszahlen vergleichen und Gründe 
für einen vergleichsweise hohen Umsatz nennen. Sie kennen Push- und 
Pull-Faktoren.

Stunde 5: Global Player – Pro und Kontra

M 8 (Tx) Rollenspiel / Analyse und Diskussion

M 9 (Ta) Der VW-Konzern im Datenspiegel / Daten auswerten und vergleichen

Stundenziel: Die Schüler diskutieren eine Frage aus unterschiedlicher Perspektive. Sie 
werten Daten aus und vergleichen die eigenen Erkenntnisse mit dem Sitz-
nachbarn.

Stunde 6: Der VW-Konzern im Vergleich

M 10 (Gd) Beschäftigte der deutschen Automobilindustrie / Zukunftsmärkte 
benennen 

Stundenziel: Die Schüler können das Kürzel BRICS dechiffrieren und Daten interpretie-
ren.

Stunde 7: Engagement des VW-Konzerns

M 11 (Tx/Bd) Engagement im Sport- und Kulturbereich / Funktionsgebäude zuord-
nen, sich mithilfe zusätzlicher Medien informieren 

M 12 (Tx) Ein Automobilproduzent als Naturschützer? / das Umweltengage-
ment diskutieren, Schaubild erstellen und Maßnahmen bewerten

Stundenziel: Die Schüler erfahren, in welchen Bereichen sich der VW-Konzern enga-
giert. Sie hinterfragen das Engagement und bewerten es.

Stunde 3: Produktionsstätten des VW-Konzerns

M 4 (Ka) Das transnationale Produktionsnetz von Volkswagen / globale Ver-
teilung und Verlechtung sowie Funktion der Standorte beschreiben

M 5 (Ka/Fo) Produktionsstätten des Volkswagen-Konzerns in Deutschland / 
Produktionsstandorte in Deutschland in eine stumme Karte eintragen und 
benennen

Stundenziel: Die Schüler können das globale Verteilungsnetz und die Funktionen der 
Produktionsstandorte des VW-Konzerns weltweit und in Deutschland be-
schreiben.
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Materialübersicht 

Stunde 1  VW – viele Marken unter einem Dach

M 1 (Gd/Tx) Volkswagen will die Nummer 1 der Welt werden 

M 2 (Tx)  Das Wolfsburger Weltreich 

Stunde 2  VW – ein Konzern vor dem Umbruch?

M 3 (Tx/Ta) Der VW-Konzern – it für die Zukunft? 

Stunde 3  Produktionsstätten des VW-Konzerns 

M 4 (Ka)  Das transnationale Produktionsnetz von Volkswagen 

M 5 (Ka/Fo) Produktionsstätten des Volkswagen-Konzerns in Deutschland 

Stunde 4  Kriterien für Betriebsverlagerungen 

M 6 (Ta/Bd) Der VW-Konzern – ein global führender Automobilhersteller 

M 7 (Gd) Gründe für Betriebsverlagerungen ins Ausland 

Stunde 5  Global Player – Pro und Kontra

M 8 (Tx)  Rollenspiel: Ist der Volkswagen-Konzern ein Global Player? 

M 9 (Ta)  Der VW-Konzern im Datenspiegel 

Stunde 6  Der Volkswagen-Konzern im Vergleich

M 10 (Gd)  Beschäftigte der deutschen Automobilindustrie (2005–2012)

Stunde 7  Engagement des VW-Konzerns

M 11 (Tx/Bd) Der VW-Konzern – Mäzen für Sport- und Kultur 

M 12 (Tx)   Ein Automobilproduzent als Naturschützer?

Stunde 8  Das habe ich über Global Player gelernt 

M 13 (LEK)  Teste dein Wissen: Global Player – das Beispiel VW

Abkürzungen: 
Ab: Arbeitsblatt – Bd: Bild – Fo: Folie – Gd: graische Darstellung – Ka: Karte – Ta: Tabelle – Tx: Text 

Sie inden alle Materialien im veränderbaren Word-Format sowie Zusatzmateriali-
en mit weiteren Fotos als Power-Point-Präsentation auf der beiliegenden CD-
ROM 87.
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